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Politiſche Ueberſicht
Nach dem überraſchenden Gewitter der Sozialiſtendebatte

vom Freitag war am Sonnabend im Rahstag wieder
Ruhe und Friede eingekehrt und in Gemächlichkeit konnte die
weite Berathung des Etats der Reichseiſenbahn
erwaltung zu Ende geführt werden Auch diesmal warendie Herren v Srtumm und Bebel die Hauptredner aber

ruhiger floß ihre Rede dahin obgleich ſie oft genug an die
Klippe gefährlicher Themata gerieth Herr Bebel brachte
dabei wie bereits berichtet das Treiben des Schienen
ringes zur Sprache der wie ja ſattſam bekannt zu weſent
ch billigeren Preiſen nach dem Auslande liefert als an die
deutſchen Herr v Stumm behauptete
von dieſem Gebrauche könne nicht abgewichen werden da die
Eiſenwerke wenn ſie nicht feiern und ihre Arbeiter entlaſſen
ſollen gezwungen ſind einen erheblichen Theil ihrer Waaren
unter dem Werthe zu verſchleudern Aber warum ſoll von dieſem
Schleuderſyſtem das Ausland allein profitiren und nicht der
heimiſche Markt Das internationale Schienenkartell und der
deutſche Schienenring ſind auf die Dauer unmögliche Er
ſcheinungen und die Herren Eiſeninduſtriellen die ſo wacker
über das Treiben der Koks und Kohlenringe ſchmälen weil
ſie am eigenen Leibe ſpüren was es heißt die Waare theurer
u bezahlen als der ausländiſche Wettbewerber dieſe Herrenſollten ſich nicht wundern wenn in Preußen und im Reich
künftighin Schienenlieferungen wirklich an den Mindeſt
fordernden vergeben werden Die Steuerzahler haben ein
gutes Recht zu fordern daß die Verwaltung ſo gut und ſo
wohlfeil wie möglich einkauft Und wenn neuerdings verſucht
worden iſt die ausländiſchen Werke durch die Bewilligung von
Abſtandsgeldern von den Submiſſionen fernzuhalten und ſo
die Preiſe in die Höhe zu treiben ſo wird ſich hoffentlich der
Weg finden um auch dieſem wenig patriotiſchen Profiteifer
ein Ende zu machen Die merkwürdige Logik des Herrn
v Stumm der wohl der künſtlichen Kohlenvertheuerung
beikommen möchte durch die künſtliche Schienen
verthenerung aber kein legales Jntereſſe verletzt findet
wird außerhalb des engeren Kreiſes ſeiner Berufs
genoſſen wenig Beifall finden Der Abg Bebel ſprach
am Sonnabend auch vom Fall Baare und
von der Schienenflickerei die im Bochumer Verein und
auf der Georg Marienhütte in Osnabrück angeblich betrieben
worden ſein ſoll Gewiß iſt es wie von nationalliberaler
Seite hervorgehoben wurde nicht angebracht den Geheimen
Kommerzienrath Baare perſönlich abzuurtheilen bevor ſeine
Schuld gerichtlich feſtgeſtellt iſt Nach den Erfahrungen aber
die man in Bochum mit den Steuerhinterziehungen gemacht
hat und nach den Behauptungen des Redacteurs Fusangel

über Stempelfälſchungen und Schienenflickereien iſt eine völlige
Aufhellung des Thatbeſtandes im öffentlichen Intereſſe
wünſchenswerth und nothwendig Wenn Herr Baare nür
durch den Zufall der Verjährung vor der Strafe bewahrt
bleibt dann rettet ihn das vielleicht vor dem Gefängniß aber

ſicher nicht vor der moraliſchen Verurtheilung Herr
von Stumm deſſen geſchäftlehe Solidität auch Bebel aus
drücklich anerkannte meinte mit Recht wo wiederholt Un
regelmäßigkeiten vorkämen und nicht ſofort abgeſtellt würden
da ſei die Verwaltung aufs eng zu verurtheilen
Daraus ergiebt ſich naturgemäß die Nothwendigkeit für die
Regierung die Bochumer und Osnabrücker Werke rückſichtslos
von allen en Submiſſionen auszuſchließen wenn auch
nur der kleinſte Theil der Anklagen Fusangel s auf that
ſächlicher Wahrheit beruht Es iſt bedauerlich daß die

Liberalen ſich um die Ermittelung dieſer Wahrheit im Reichs
tag nicht bemühten die Sozialdemokraten werden dadurch in
die Möglichkeit verſetzt wieder einmal von der Intereſſen
ſolidarität der Bourgeoiſie zu reden die ja in Wirklichkeit
natürlich nicht vorhanden iſt Das Bürgerthum hat vielmehr
nur daran ein Jntereſſe daß auf den deutſchen Bahnen gutes
und dauerhaftes Material zur Verwendung kommt

Gegen den 8 112 des Zedlitz ſchen Entwurfes der
das kirchliche Einſpruchsrecht beſtimmt erhebt in einem be
ſonderen Artikel auch die von Paſtor Zilleſſen in Berlin
herausgegebene den ſtreng konfeſſionellen Standpunkt verthei
digende Deutſche Lehrerzeitung ihre Stimme P Zilleſſen
findet es zunächſt begreiflich wenn gerade dieſer Paragraph
die Lehrerſchaft in höhem Maße beunruhigt und für ſich ſchon
in gegneriſche in zum Geſammtentwurfe bringt Er muß
auch zugeben daß Intereſſe und Eifer des der Prüfungs
kommiſſion vorgeordneten kirchlichen Kommiſſars weniger in
der Richtung des Wiſſens des Kandidaten als vielmehr
des Glaubens deſſelben zu liegen haben würde Ja Zilleſſen konſtatirt daß faſt alle jungen Lehrer während der gin

ihrer Vorbildung einen ſchweren Kampf zwiſchen Glauben und
ziſſen durchzumachen haben und daß ni t wenige dabei zu

Reſultaten kommen die ſich mit dem Bekenntniſſe ihrerKirche nicht vereinigen laſſen Indem dann Zuleſſen
den geiſtlichen Tribun aus der Geſetzesvorlage ſich entfernt
denkt will er den Zweiflern unter den angehenden Lehrern
den Rath umzuſatteln ertheilt oder dieſelben auf eine Art

Wartezeit zur Glaubensaneignung geſtellt wiſſen Die Vorſchläge dige ſind an achtbar weil S die Verhütung
drückender Konflikte anſtreben Aber C gehen leider wie
es bei den Lobrednern der Rückkehr zu Bekenntniß und
Dogma üblich den letzten Gründen der Erſchei
nung aus dem Wege nämlich der Erwägung ob das
nein Denken überhaupt noch mit den Dogmen
und Formeln lang hinter uns liegender Jahr
hunderte vereinbar iſt P Zilleſſen weiß nicht will
vielleicht nicht wiſſzn daß wirkliches Uebereinſtimmen der
eigenen mil der offiziellen Lehrmeinung auf der Kanzel

eher die Ausnahme als die Regel bildet daß nach dem
Urtheil Unterrichteter auf dem Katheder die Zahl derer die
das apoſtoliſche Glaubensbekenntniß mit gutem Gewiſſen als
ihrer religiöſen Ueberzeugung konform bezeichnen können kaum
Eins vom Tauſend beträgt und daß ebenſo ſehr oder mehr
noch auch in den Kreiſen der Laien die Zeiten reflexions und
kritikloſer Hinnahme religiöſer Lehren und kirchlicher Feſt
ſtellungen vorüber ſind Den Vorbetern wie Nachbetern
einer Zedlitz Caprivi ſchen Religionsphiloſophie die das Kon
feſſionelle zum Weſen ja zum innerſten Kern des Religiöſen
ſetzen ſei bei dieſem Anlaſſe Carlyle s des engliſchen Uni
verſitätsrektors Wort in Erinnerung gebracht daß nicht die
zu einer Zeit allgemein anerkannten Sinnbilder und Gewänder
es Ewigen und Göttlichen das Ewige und Göttliche ſelbſtſind vaß dieſelben vielmehr wie ſie zeitlich entſtanden auch

nur ihre zeitlich beſchränkte Dauer haben akdi mit der
Zeit veraltend ihren anfänglich allgemein verſtändlichen und
heilſamen Sinn verlieren und dann zur Maske gen
täuſchenden Scheine und zum Hinderniß der Wahrheit
und Frömmigkeit werden und ehe es dann an der Zeit
iſt ſie durch neue dem Quell der Wahrheit entſpringende Sym
bole zu erſetzen Die u r des Carlyle ſchen Schlußſatzes

Schwierig und peinvoll iſt die Zeit des Uebergangs wo das
Alte nicht mehr verſtanden und anerkannt wird und ein Neues
noch nicht zum Bewußtſein und öffentlicher rig gekommeniſt verſeehen auch wir vollauf zu würdigen Doch halten
wir die Schwierigkeiten zu beſeitigen nicht zu umgehen
für die Aufgabe welche unſerer Zeit geſtellt iſt

Die großmannsſüchtigen Herrchen in Serbien haben ſich
am Sonnabend den Scherz der Ausweiſung eines Jounr
naliſten gemacht Der von der Maßregel Betroffene iſt
Herr Paul Weitz Berichterſtatter der Voſſ Ztg und der
Frankf Ztg in Belgrad Herr Weitz berichtet ſelbſt über

den Vorgang was folgt
Heute am Sonnabend früh erſchien ein belgrader Polizei

kommiſſar in meiner Wohnung um mich zu verſtändigen daß
ich infolge eines Befehls des Miniſters des Jnnern im
Laufe des Tages Serbien verlaſſen müſſe der Kommiſſär
ſagte daß ich durch meine Drahtberichte nach Berlin die Schuld
an dem Kursſturz der ſerbiſchen Werthe trage Jch
machte ſofort darauf aufmerkſam daß dieſer Kursſturz nicht in
Deutſchland ſondern in Paris begonnen habe und meine
Berichte hierfür nicht der Grund ſein könnten Trotzdem war
ich gezwungen im Laufe des Nachmittags abzureiſen Gegen
über der Behauptung der Regierung meine Nachricht über
eine neue Anleihe die in Paris abgeſchloſſen werden ſoll ſei
erfunden habe ich folgendes authentiſch zu erklären Die
Skupſchtina bewilligte in einer geheimen Sitzung dem Kriegs
miniſter folgende Kredite zur Anſchaffung von 8 Feldbatterien
zur Anſchaffung von 36 Stück Feſtungsgeſchützen ſowie von
150,000 Stück Munition wovon 75 Proz Shrapnells und
25 Proz Granaten ſein ſollen ferner zur Neuanſchaffung von
125,000 Stück Gewehren Nachdem die Anleihe von 10 Mill
Fraucs welche die Handelsgeſellſchaft vorgeſtreckt hat beretts
aufgebraucht iſt mußten neue Mittel gegeben werden Jn
Berlin jedoch erklärte man hierzu nur Bereitſchaft wenn
Serbien ſeine Rüſtungsaufträge deutſchen Werken über
trage Dagegen waren indeſſen faſt ſämmtliche Offiziere der
Artillerie in der Kommiſſion nicht aus techniſchen Gründen
ſondern deshalb weil ſie bereits früher mit Oberſt Bange arbeiteten
und angeblich die Vorzüge dieſes Syſtems ſchätzten Dazu kommt
der Umſtand daß der geſammte franzöſiſche und
ruſſiſche Einfluß aufgeboten wurde um Frank
reich die Beſtellung zu ſichern Jn einer Unterredung
mit dem Kriegsminiſter erklärte Oberſt Bange daß fran
zöſiſche Häuſer 10 Millionen Fraucs Schuldverſchreibungen feſt
übernehmen wenn Frankreich die Beſtellung zufalle Die
Verhandlungen waren ſo weit gediehen daß Montag der Ver
trag bereits abgeſchloſſen werden ſollte Von einflußreicher
berliner Seite unternahm man jedoch Schritte um die Folgen
eines ſolchen Beſchluſſes hervorzuheben und überdies erhielt
Dienstag der belgrader Vertreter eines der bedeutendſten
berliner Jnſtitute wörtlich folgende Drahtmeldung Jnfolge
Unfugs dortiger Regierung mit franzöſiſchen Lieferanten Kurſe
Serbenrente nicht mehr zu halten Hieraus geht zur Genüge
hervor daß die ſerbiſche Regierung allein an den Vorgängen
die Schuld trägt welche ſie jetzt einem Berichterſtatter in die
Schuhe ſchiebt der nur ſeine Pflicht erfüllte

Für den welcher Serbien und ſerbiſche Verhältniſſe nur
einigermaßen kennt wäre es auch ohne die Aufſchlüſſe welche
Herr Weitz giebt mehr als wahrſcheinlich geweſen daß die
Schuld für die ſchlechten Kurſe von Serbenwerthen in Serbien
ſelbſt liege Als Scherz iſt dieſe Ausweiſung inſofern auf
zufaſſen als der Auszug und die Reiſe des Ausgewieſenen in
einem Spaziergange deſſelben über die große Donaubrücke nach
Semlin beſteht und der grauſam Verbannte ſomit ſeine

Berichterſtatter Thätigkeit nach wie vor ungeſtört ausüben
kann Auch geſchieht es nicht zum erſten mal daß er aus
gewieſen wird Was thut das in einem Lande wo ein Mann

Herr Paſitſch Miniſterpräſident iſt welcher in jüngſter
Vergangenheit nämlich während des letzten ſerbiſch bulgariſchen
Krieges dem Fürſten Alexander von Bulgarien den
Antrag geſtellt hat ihn mit einer Freiwilligenſchaax die in
Serbien einbrechen ſolle z unterſtützen eine Thatſache
welche damals und ſpäter Fürſt Alexander mehrfach als vor
handen beſtätigt hat

Ueber den Ausbau des Hafens von Biſertg an der Küſte
von Tunis zu einem Kriegshafen ſind die Gerüchte wieder
verſtummt ieſer Plan hatte wie hinlänglich bekannt in
Italien ſehr böſes Blut gemacht und es entſtand darüber ein
Zeitungskrieg in dem von der einen Seite die Berechtigung
zur Vornahme von Befeſtigungen beſtritten auf der anderen
aber ebenſo entſchieden bejaht wurde Anſcheinend aber haben
ſich nun die Franzoſen überzeugen müſſen daß ſie zur Zeit
der tuneſiſchen Beſetzung in einer diplomatiſchen Note die
Verpflichtung übernahmen weder aus Biſerta noch aus einem

anderen tuneſiſchen Hafen einen Kriegshafen zu machen und
angeſichts dieſer Sachlage ſo ſchreibt der pariſer Bericht
erſtatter der Köln Ztg erſcheint der militäriſche Ausbau
dieſes Hafens Aufgegermn doch wird am Ende der nun in
Angriff genommene Handelshafen ein etwas militäriſches Aus
ſehen erhalten Verſchiedene pariſer Blätter greifen übrigens
ihre Regierung an weil ſie es nicht verſtehe die franzöſiſche
Oberhoheit in Tunis voll und ganz zum Ausdruck zu bringen
Frankreich ſo ſagen ſie müſſe eigen daß es ganz allein inTunis zu befehlen habe und daß ihm am allerwenigſten eine

ausländiſche Macht da etwas hineinreden dürfe

Jm britiſchen Jndien iſt es S neuen Soldaten Auf
wiegelungen gekommen Jn der Stadt Alipur hatten ſich
nach einer Drahtmeldung des Reuterſchen Bureaus vierhundert
eingeborene Jnfanteriſten auf der Straße verſammelt um
einer Ballonauffahrt zuzuſehen und wieſen wiederholte Auf
forderungen auseinander zu gehen und die Straße frei zu
laſſen hartnäckig und in ſchroffer Weiſe zurück Später ge
riethen die Soldaten mit den in der Nähe ſtehenden Einge
borenen und Europäern ins Handgemenge wobei ein Polizei
offizier ſchwer verwundet und mehrere andere Perſonen verletzt
wurden Erſt als einer der Offiziere des Regiments zumSammeln blaſen ließ wurde die Ruhe und Ordnung herge

ſtellt Die Rädelsführer wurden verhaftet eine ſtrenge
Unterſuchung iſt angeordnet aber wenn der Verlauf der
Sache wirklich ſo war wie er hier geſchildert wird ſo würde
ihr ja eine ernſthafte politiſche Bedeutung nicht bei
zumeſſen ſein

Deutſches Reich
Der Centralrath der deutſchen Gewerkvereine Hirſch

Duncker hat beſchloſſen den ſtatutengemäß alle drei Jahre ſtatt
findenden Verbandstag auf den 6 Juni d J und folgende
Tage nach Mannheim einzuberufen Der Verbandstag wird
ſich a u mit einer umfangreichen Umarbeitung des Verbands
ſtatuts beſchäftigen auch werden volks wirthſchaftliche Vorträge
von berufenen Perſonen gehalten werden

Der Bergiſche Verein für Gemeinwohl hat an den Reichs
kanzler eine Eingabe zu dem Gefetzentwurf betreffend die Be
kämpfung der Trunkſucht gerichtet in welcher derſelbe
darum erſucht gegen die in einem ſelbſt verſchuldeten Zuſtande
Aergerniß erregende Trunkenheit an einem öffentlichen Orte
Betroffenen für den erſten Fall mit einer Verwarnung vor
zugehen und die im Entwurf vorgeſehenen Strafen nur im Rück
falle zu verhängen

Der Stadtrath in Mannheim beſchloß von der im neuen
badiſchen Volksſchulgeſetz den Gemeinden eingeräumten Befugni
die Aufhebung des Volksſchulgeldes ſofort na
Jnkrafttreten des Geſetzes Gebrauch zu machen

Der Sterbekaſſe des Deutſchen Kriegerbundes
gehörten nach dem zweiten Geſchäftsbericht von den 535,000 Mit
gliedern des Bundes am 31 Dez 1891 als Mitglieder 8025
Perſonen mit 236,900 Mk Verſich Kapital an was einen Dur
ſchnittsſatz von 278 14 für die Perſon ergiebt Das Durch

r beträgt 35 Jahre Unter den Verſicherten befinden
ich 2247 Frauen und 69 Wittwen An die Hinterbliebenen

wurden 1891 in 55 Fällen M 6800 Sterbegelder gezahlt Das
verfügbare Vermögen beträgt 84358 gegen 1890 M e
mehr welche Summe in Staatspieren bei der Reichsban
niedergelegt iſt Bei fernerem Wachſen der Kaſſe iſt die
Gewährung von Gewinnantheilen an die Mitglieder in Ausſicht
genommen
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Halle und Amngegend

Halle 15 Febr
Jn der Sonnabendſitzung des en wurdenie der Wunſch geäußert daß die alte Umfaſſungsmauer am

CLhemiſchen Laboratorium möglichſt bald beſeitigt werde
Das neue Gebäude ſei im Rohbau fertig da aber nach den
baupolizeilichen Beſtimmungen der Bauzaun zu enktfernen ſobald
die Abnahme des Rohbaues erfolgt iſt ſo ſei nunmehr die an
dieſer gefährlichen Stelle dringend nothwendige Herſtellung ge
ordneter Straßen verhältniſſe ausführbar Ferner er
ſcheine es wünſchenswerth daß mit der längſt beſchloſſenen
Zwangsenteignung des Hampke ſchen Hausgrundſtücks
endlich vorgegangen werde damit man wenigſtens einen Anfang
der ſo dringlichen Verbreiterung der Gr Ulrichſtraße
ſehe Von anderer Seite wurde dem entgegengehalten daß man
hierin den Magiſtrat nicht drängen ſondern demſelben überlaſſen
möge etwa eintretende günſtige Momente für die Stadtgemeinde
auszunützen Dann wurde bemerkt es werde in der Purgerteevielfach als nothwendig bezeichnet daß die Magiſtrats
Dezernenten beſtimmte Sprechſtunden einrichten damit
der Bürger wiſſe wann er mit Sicherheit das Magiſtratsmitglied
mit dem er Rückſprache zu nehmen wünſche im Rathhauſe an
trifft Darauf wurde in eine Beſprechung der die Stadt
verordneten lebhaft beſchäftigenden Angelegenheit betreffend
Mittelbewilligung für eine Kühlanlage im Schlacht hauſe
eingetreten Die Verſammlung hörte zunächſt einen ſehr ein
gehenden Vortrag über Kühlanlagen dem zu entnehmen war
daß Einigkeit darüber welchem Syſteme der Vorzug zu geben
iſt in den Kreiſen der Fachlente noch nicht beſteht Wenn den

tadtverordneten geſagt ſei jede r lege der Gemeinde
ſchwere Opfer auf ſo beruhe dieſe Behauptung auf völlig un
richtigen Vorausſetzungen thatſächlich laſſe ſich eine Kühlanlage
in 8 bis 10 Wochen bequem aber in 3 Monaten herſtellen
Gegenüber dem hohen Preiſe der in Vorſchlag r Anlage
ſei auf ein neues öffentliches Ausſchreiben zu dringen
Der Hr Bauleiter des Schlachthauſes habe in vier Städten
hausanlagen geprüft und den erzielten Kühleffekt überall aus

gefunden Dieſes Ergebniß habe für den Magiſtrat den
rund für eine engere Ausſchreibung gegeben obgleich die bezü

lichen Unterſuchungen den Fehler hätten daß dabei in VBetra
zu ziehende wichtige Nebenverhältniſſe nicht gewürdigt ſeien
Weshalb die auf dem Gebiete der Erbauung von Eismaſchinen

A

und Kühlanlagen erfahrene und leiſtungsfähige VereinigteBommerſche heaiende nd Halleſche Maſchinenbau Anſtalt



gaß u Littmann nicht zur engeren Ausſchreibung zu
ſei unerfindlich die vom Magiſtrat vorgebrachten

Grunde könnten bei unbefangener Betrachtung keineswegs als
ſtichhaltige gelten Zum Schluſſe hielt Herr Oberlehrer
Schlenker einen Vortrag über die hiſtoriſche Entwickelung desVolksſchulgeſetzes Die Verſammlung nahm folgende Reſolution an

Die Verſammlung ſpribt den en Behörden ihre An
erkennung dafür aus daß ſie Schritte gethan haben umRechte der Städte dem chulgeſetzentwurfe gegenüber zu
wahren

und dankte dem Hrn Redner für ſeine Darlegungen durch Er
heben von den Plätzen

Jm Stadttheater tritt morgen Frau Fanny Moran
Olden als Brunhil de in Wagners Die Walküre auf
die Rolle des Siegmund ſingt in dieſer h ghrung der Hof
Verh Hr Friß Ernſt von der Königl Oper in Berlin

Die Aufführung beginnt um 7 Uhr Am Donnerſtag geht
zum erſten mal das Schauſpiel Die Rantzan von Erck
mann Chatrian in der Ueberſetzung von Saar in Scene

Am Sonntag Eſtomihi Z8 feiert die St Georgen
Gemeinde zur Erinnerung an den vor 200 Jahren erfolgten
Eintritt A H Franucke s in das Pfarramt der Gemeinde ein
größeres kirchliches Feſt Zur Theilnahme an demſelben werden
u a an die kirchlichen und weltlichen Behörden der Stadt Ein
ladungen ergehen Die Feier wird etwa folgenden Verlauf
nehmen Sie beginnt mit dem Feſtgottesdienſt um 10 Uhr Hr
GeneralSup D Schultze hat die Feſtpredigt übernommen
Hr P Knuth wird die Liturgie halten Um 5 Uhr werden
dann im großen Saale der Francke ſchen Stiftungen Feſtvorträge
über A H Francke s Bedeutung auf den verſchiedenen Gebieten
des kirchlichen Lebens gehalten werden Der gegenwärtige Ju
haber des Pfarramts St Georgen und Nachfolger A H Francke s

im geiſtlichen Amt Hr P Knuth wird die erſte Anſprache
be über A H Fräncke s Bedeutung als Prediger und Seel

e

7

rger neben kurzen Mittheilungen über ſein Leben Der Dekan
r theol Fakultät Hr Prof D Kähler wird über Francke

als Univerſitätslehrer Hr P Wächtler an St Ulrich A H
Francke iſt die letzten Jahre ſeines Lebens Pfarrer an St Ulrich
geweſen über A H Francke s Bedeutung für die Heidenmiſſion
und Hr Direktor De Fries als Nachfolger A H u in

der Leitung der Francke ſchen Stiftungen über den Einfluß des7 Amtes A H Francke s bei Errichtung und Leitung
r Stiftungen ſprechen Am Abend wird dann eine geſellige

Vereinigung in Form eines Abendeſſens ſtattfinden an der jeder
der will und ſich vorher dazu bei dem Feſtausſchuß angemeldet
C theilnehmen kann Der kirchliche Geſangverein und der

chülerchor des Waiſenhauſes werden in dem Feſtgottesdienſte
wie bei der Nachfeier Geſänge ausführen

Gegenüber einem in der Stadt weit verbreiteten Gerüchte
von Eintritt einer ſchlimmeren Wendung in dem Befinden des
Hrn Geh Med Rath Profeſſor Dr Weber können wir
erfreulicherweiſe berichten daß ſich der hochgeſchätzte Gelehrte auf
dem Wege der Beſſerung befindet Es läßt ſich zwar noch

nicht abſehen wann derſelbe ſeine amtliche Thätigkeit in Leitung
der Mediziniſchen Klinik 2c wieder in vollem Umfange wird auf
nehmen können doch iſt wie wir höcen zu hoffen daß er in

14 Tagen wieder Sprechſtunden wird gewähren können

Am Mittwoch ſoll die landespolizeiliche Abnahme
der neuen feſtſtehenden Brücke bei Cröllwitz erfolgen
Aus Anlaß dieſer Thatſache wird uns geſchrieben Die Brücke
wird nicht allein der Schiffahrt ſondern auch dem Wagen und
Fußgängerverkehre von und nach Cröllwitz weſentliche Erleich
terungen bringen Ganz wird ſie aber ihre Zweckbeſtimmung
nur erfüllen ſoweit die Schiffahrt in Betracht kommt Sonſt
läßt die Anlage manches zu wünſchen übrig und bezüglich ein
u Punkte kommt man bei unbefangener Würdigung aller

erhältniſſe zu dem Schluſſe daß die alte Schiffbrücke gegenüber
der neuen feſtſtehenden entſchieden mancherlei Vorzüge hatte
Obgleich an der ſchönſten Stelle unſeres Saalethales bei Anblick

der Brücke in dem Beſchauer leicht eigenthümliche Gedanken auf
kommen ſollen hier Betrachtungen vom Standpunkte der Schön

heit nicht gemacht werden Auch würde es nach vollendeter That
ſache müßig ſein Erörterungen darüber anzuſtellen ob es an
u rot war vor den Thoren einer aufſtrebenden Großſtadt eine

rücke mit von vornherein unzureichenden Breiteverhältniſſen
zu erbauen und damit auf eine lange Reihe von Jahren hinaus
mit der Zeit vielleicht recht ſtörende Hemmniſſe feſtzulegen
Soweit aber noch nothwendige Verbeſſerungen möglich ſind
möchten wir mit unſeren Vorſchlägen nicht zurückhalten Der
Zugang zur Brücke auf giebichenſteiner Seite erſcheint ganz
unzweckmäßig Jn geringerer Breite als die Brücke ſelbſt
beginnend führt der für Fremde ſchwer zu findende Zugang von

der Hauptſtraße in einem ſcharfen Winkel nach der Brücke zu
Die Einbiegung iſt nicht leicht weil man den Zugang erſt be
merkt wenn man unmittelbar davorſteht und weil ſich Begeg
nende erſt hart vor dem Zuſammenſtoße ſich ſehen können Mit
ziemlich erheblichem Gefälle geht es bis zur Mitte des Weges

abwärts und dann in großer Steigung aufwärts Bei dieſen
namentlich für Laſtfuhrwerk außerordentlich ungünſtigen Steigungs

verhältniſſen iſt ein Thurm der zur giebichenſteiner Domäne
9 un Scheune weit in den ohnehin unzureichenden

ugang hineingeſchoben ſodaß dieſer durch eine bedeutende
Verengung ſich noch gefährlicher geſtaltet Die ganz unhalt

baren Zuſtände des Weges beruhen aber nur in der Nicht
beſeitigung dieſes Thurmes Würde derſelbe beſeitigt ſo fiele die

Wegeinſchnürung weg die gefährlichen Gefällverhältniſſe könnten
völlig ausgeglichen werden und eine verhältnißmäßig unbedeutende
J Anſchneidung der Gutseinfriedigung und der Scheune ermöglichte

es von dem Zugangswege zur Dorfſtraße und umgekehrt einen
freien Ausblick zu ſchaffen Die Koſten dieſer Aenderung ver
ſchwinden gegenüber den erreichbaren Vortheilen Wirthſchaft

liche Erwägnngen dürften auch die königl Regierung veran
laſſen die Abtrennung einiger Quadratmeter Land der Giebichen

ſteiner Domäne zu genehmigen wenn es nicht durch die Landes
polizeibehörde im Jntereſſe der Sicherheit des Verkehrs
geſchehen ſollte Bekanntlich herrſcht an dieſer Stelle an ſchönen

4Sommertagen ein ungemein lebhafter Verkehr von Fußgängern
und Wagen für die Sicherheit dieſer Erholung fuchenden Volks
menge könnte ſelbſt der Domginenfiskus ein kleines Opfer

bringen Die Gemeinde Cröllwitz aber wird der Thatſache
eingedenk ſein daß die Entwickelung der benachbarten Großſtadt
die Werthbeſtimmung des cröllwitzer Grundbeſitzes beeinflußt und

der dichte Strom erholungsbedürftiger Spaziergänger den Orts
ttbewohnern auch unmittelbaren Vortheil bringt Deshalb muß
die Gemeinde die geringen Koſten der Aenderung tragen Ob

die für die am Fluſſe entlang kommenden Fußgänger angebrachten
Treppen ausreichend ſind wird die Erfahrung lehren Nicht zu

viel verlangt iſt aber wenn gefordert wird auf der cröllwitzer
Seite auch für diejenigen welche an der Saale entlang nach

der Haide gehen wollen eine Treppe anlegen zu laſſen
7 Anläßlich der jetzt auf der Tagesordnung ſtehenden Frageob man ſich bei der Kühlanlage des ſtädtiſchen h es

r das Ammoniak oder tohlenſaure Kompreſſhrsder ahren
entſcheiden ſoll glauben wir im allgemeinen
wenn wir folgende einem im Frankfurter nikerVerein ge

zhaltenen Vortrag über Kohlenſäure Gewinnung und
rzeugung ſowie Kohlenſäure Eis und Kühl

Maſchinen entnommene hierbei in Frage kommende Aus
hrungen zum Abdruck bringen Schon ſeit geraumer Zeit wird

der Jnduſtrie ein neuer noch wenig bekannter gaite rdaer
verwendet welcher berufen iſt in Konkurrenz mit bislang

am meiſten bekannten und eingeführten ſog Ammoniak Eis undKühlmaſchinen zu treten Es iſt dies die tiſſ gepreßte Kohlen

nur zum Bierausſchank

zu handeln

zurFäure welche bis jetzt hauptſächl
Mineralwaſſer und Schaumweinfabrikation in
Rabe benutzt wird danebem aber auch das

benvirlendſte

die allen als Kälteträgern in

gieieſt und inkenſivſte Kältemedium abgiebt was durch deren
phyſikaliſche t ften begründet iſt Es iſt wiſſenſchaftlich

feſtgeſtellt daß die zur Kälteer dienenden Kom
pre ine die aufgewandte mechaniſche Arbeit um ſo beſſer
ausnützen und daher um ſo vortheilhafter arbeilen je kleiner für
dieſelbe Kältewirkung der Arbeilsraum des betreffenden Kom
preſſionschlinders ſein kann und ferner iſt bewieſen daß unter

rage kommenden Körpern die Kohlen
ure deswegen am günſtigſten wirken muß weil ſie für denſelben

lteeffekt den weitaus kleinſten Kompreſſionsraum erfordert
euner eine bedeutende Autorität auf dieſem Gebiete hat bereits

n ſeiner Abhandlung Zur Theorie der Kaltdampfmaſchinen
Civilingenienr Band 27 Seite 451 nachgewieſen daß bei An
wendung von Kohlenſäure unter ſonſt gleichen Umſtänden für
dieſelbe Kältewirkung der Arbeitsraum der Kompreſſionspumpe
nur 0,16 oder weniger als ſo groß zu ſein braucht wie bei
Ammoöniak welches ſeinerſeits nalürlich von Kohlenſäure ab
geſehen bislang die kleinſten Kompreſſoren beanſpruchte und
deswegen als der geeignetſte Kälteträger z Z angeſehen und
benutzt wurde Je kleiner aber die Kompreſſionscylinder ſein
können deſto geringer ſind die Reibungswiderſtände um ſo
kleiner iſt alſo die für eine beſtimmte Leiſtung erforderliche
Maſchinenkraft weil ein erheblich höherer Prozentſatz der auf
gewandten mechaniſchen Arbeit zur Kälte oder Eiserzeugung
nutzbar gemacht wird Jnfolgedeſſen muß alſo auch nothwendiger
Weiſe unter ſonſt gleichen Verhältniſſen die Kohlenſänre Eis
oder Kältemaſchine am rationellſten oder billigſten arbeiten
Nach den nnanfechtbaren Geſetzen der mechaniſchen Wärme

liegt die Sache einfach ſo daß es unter
orausſetzung einer idealen ohne irgend welche Verluſte

arbeitenden Kältemaſchine theoretiſch für die Wirkung
einerlei ſein müßte welches Gas als Kälteträger benutzt
würde Bei den in Wirklichkeit aber lausgeführten Maſchinen
ſpielen die mit der Größe des Kompreſſionscylinders ſtark an
wachſenden Widerſtände die ſog todte Arbeit der Maſchine die
größte Rolle ſodaß z B bei einer Luft Kältemaſchine hierdurch
mindeſtens h der ganzen Kraft beanſprucht und höchſtens h zur
Kälteerzeugung nutzbar gemacht werden kann Bei der praktiſchen
Ausführung und Anwendung wird daher t
die relativ beſte ſein welche infolge der höchſten Wirkſamkeit des
benutzten Gaſes die kleinſten Kompreſſoren und deswegen für
dieſelbe Leiſtung trotz des verhältnißmäßig hohen Drucks in dem
kleinen Cylinder die geringſte Maſchinenkraft erfordert bezw
mit der gleichen Kraft die größte Kältewirkuug erzielt Hieraus
reſultirt daß die Kohlenſäure Kältemaſchine unter
ſonſt gleichen Umſtänden von allen Kompreſſions
Maſchinen die beſte ſein muß Der Vortheil daß man bei
dieſem Syſteme das ablanfende Kühlwaſſer ſofort zu jedem häus
lichen und gewerblichen Zwecke bedingungslos wieder verwenden
kann iſt ein äußerſt günſtiger Umſtand wie ihm keine andere
Kühlmethode aufzuweiſen hat Wenn man nun trotzdem früher
von der praktiſchen Anwendung der Kohlenſäure zur Kälte
erzeugung oder Eisfabrikation Abſtand nahm ſo lag der Grund
wohl hauptſächlich in der Furcht vor dem zur Verflüſſigung
dieſes Gaſes erforderlichen hohen Druck und den in der That
für die meiſten Fabriken vorhandenen Schwierigkeiten die er
forderlichen Kompreſſoren wirkſam und ſicher zu konſtruiren
Dieſe Schwierigkeiten ſind aber ſchon ſeit mehreren Jahren von
einigen hervorragenden Maſchinenfabriken in Sachſen Baiern
und Weſtfalen in vollkommenſter Weiſe überwunden Zu den
bereits angeführten Vortheilen gegenüber anderen Syſtemen
kommen noch weitere Vorzüge Hinzu welche in der Billigkeit
Einfachheit und den ſonſtigen Eigenſchaften der Kohlenſäure be
gründet liegen Da man die Kohlenſäure vermittelſt Schwefel
ſäure und Kalk Marmor e ſelbſt herſtellen kann ſo komml man
in Ländern nach welchen der Transport der natürlichen Kohlen
ſäure zu hohe Fracht koſten würde gar nicht in Verlegenheit und
kann gleichzeitig mit derſelben Maſchinenanlage mit der man
Kohlenſäure verflüſſigt auch Kälte entwickeln die man entweder
zur Kühlung oder Eisfabrikation verwendet Aber auch wenn
man die Kohlenſäure der Bequemlichkeit und ſonſtigen Annehm
lichkeiten wegen in flüſſigem Zuſtande fertig kauft z B bei
kleineren Kühlanlagen ſo ſtellt ſich der Preis doch bei weitem
nicht ſo hoch wie derjenige jedes anderen Kältemediums Auch
kommt die Anwendung aller Deſtillir und Rectificir Apparate in
Wegfall ſo daß der Betrieb ein überaus einfacher gegenüber
allen anderen Syſtemen zu nennen iſt und durch jeden gewöhn
lichen Arbeiter verſehen werden kann Ein weiterer großer Vor
zug der Kohlenſäure iſt die Unſchädlichkeit der etwa bei irgend
einer eintretenden undichten Stelle entweichenden Gaſe welche
niemals in ſo großer Menge austreten können um deu die
Maſchine bedienenden Perſonen irgendwie r zu werden
wogegen ſie bei allen Nahrungsmitteln ohne Ausnahme erhaltend
wirkt und bei vielen ſogar die Anweſenheit von Kohlenſäure un
bedingt erforderlich iſt während Ammoniakgaſe infolge ihrer
Giftigkeit alles zerſtören und ungenießbar machen Auch die
Apparate Kompreſſoren 2c werden von der Kohlenſäure nicht

während Ammoniak bekanntlich alles Metalliſche in
kurzer Zeit zerſtört

Jn der am Sonnabend abgehaltenen Ausſchußſitzung des
Vereins für Volkswohl wurde über einen Antrag des Vor
ſtandes die Räume der ehemaligen Hauptwache im Rothen
Thurm zu einer Wärmſtube einzurichten berathen Es wurde
beſchloſſen mit dem Magiſtrate Unterhandlungen wegen Ueber
laſſung des Lokals einzuleiten und wenn derſelbe der Abſicht des
Vereins geneigt iſt weitere Schritte nach der Richtung zu unter
nehmen Alsdann berichtete Hr Ober Polizeiinſpektor Weide
mann namens der Abtheilung für Errichtung von Arbeits
ſtätten über den Erfolg der bisherigen Bemühungen der Ab
theilung Der Hr Redner iſt von den wohlthätigen Wirkungen
und der Wichtigkeit einer ſolchen Einrichtung überzeugt Herr

Strafanſtalts Direktor Regitz hielt es für möglich daß der
Gefängnißverein ſich in dieſer Beziehung den Beſtrebungen
des Volkswohlvereins helfend anſchließen werde Die Verſamm
lung erſuchte Hrn Regitz die Herſtellung einer ſolchen Ver
bindung mit dem Gefängnißverein für Halle und Giebichenſtein
und der Gefängnißgeſellſchaft für die Provinz Sachſen vermitteln
zu wollen welchen Auftrag Hr Direktor Regitz übernahm

Die Stadtbahnverwaltung unternahm geſtern den
Verſuch zu erproben ob es möglich iſt den elektriſchen
Straßenbahnbetrieb bei Schneefall verbunden mit
Glatteisbild ung auf den Schienen ordnungsmäßig aufrecht
zu erhalten ohne die auf den Schienen gebildete Schnee und
Eisdecke durch Salzſtreuen wegthauen zu müſſen was vielfach
als läſtig empfunden wird Zu dieſem Zwecke wurde während
der ganzen Betriebszeit nirgends auf den Linien Salz geſtreut
Die Probe hatte ein überraſchend gutes Ergebniß Ohne alle
Schwierigkeiten iſt der Betrieb völlig regelmäßig n
worden und ſelbſt erhebliche Steigungen nahmen die Wagen
wenn auch in etwas geringerer Geſchwindigkeit in ſchlanker Fahrt
Die ältere Halleſche Straßenbahn ließ auf ihren Linien zwei
mal erhebliche Salzmengen ſtreuen trotzdem wurden die Pferde
tüchtig in Schweiß geſetzt Es konnte feſtgeſtellt werden daß bei
dem elektriſchen Betriebe in Zukunft das Salzſtreuen
vermieden werden kann und es ſoll thaſächlich in Ausſicht
genommen ſein vorläufig auf der Stadtbahn Salz nicht wieder
in Anwendüng zu bringen Das wäre nach zwei Seiten eine
erfreuliche Thatſache weil damit nicht nuc der Beweis der
Leiſtungsfähigkeit des elektriſchen Betriebes während der Winters

it ſondern auch der durch das Salzſtreuen verurſachte
ißſtand glücklich beſeitigt wäre

Jm Bezirke der Kaiſerlichen Ober Poſt Direktion
Halle ſind im Jan 10,151 20 M an Wechſelſtempelſtener
vereinnahmt einſchl der Vormonate 94,059 40 M gegen denſelben

raum des Vorjahres 6581 70 in den Bezirken
rfurt betrug die Einnahme im Janlen en 12,855 40 einſchl der Vormonate

1538920 M 733040 bezw 12790280 M 2868
art

Jm Verein zur Förderung des Zeichenunter
richte s ſprach am Freitag Hr Zeichenlehrer Knkat über
Die erſten Zeichenſtunden Redner betonke darin daß

eine regelrechte Behandlung des erſten Unterrichtsſtoffes infolge
von mancherlei Vorbereitungen und Belehrungen ſchwierig ſei
Es empfehle ſich dabei folgenden Weg einzuſchlagen 1 Allge
meine Vorbereitung 2 Ueberſicht über die einfachſten Formen
elemente und Entwickung der bezüglichen Begriffe 3 Vorbereitung
des Zeichnens ſelbſt 4 Zeichnen a der ſenkrechten b der wage
rechten e der ſchrägen geraden d paralleler Linien Jmt
weiteren wies Redner nach wie eine fruchtbringende Vehand
lung dieſer Aufgaben im Spihand geren zu erfolgen habe
Die Verſammlung ſlimmte den Ausführungen des Vortragenden
zu Der Vorſitzende theilte hierauf die neuen Lehrpläne für das

an höheren Schulen mit Da verſchiedene Vereins
mitglieder wegen Vorbereitung des 9 Deutſchen Lehrerkages ſich
mehrfach an anderen Sitzungen zu betheiligen haben ſoll von
jetzt bis Pfingſten monatlich nur eine Verſammlung ſtattfinden
Am nächſten Vereinsabende wird Hr Zeichenlehrer Herzer
über den goldenen Schnitt ſprechen

Der hieſige Zweigverein vom Deutſchen Privat
beamten Verbande hielt geſtern in der GaſtwirthſchaftMars la tour ſeine Haupiverſainmlung Nachdem durch den
Vorſitzenden zunächſt ein kurzer Rückblick auf die Thätigkeit und
Entwickelung des Vereins während des verfloſſenen Jahres ge
geben gedachte derſelbe in anerkennender Weiſe der gegenwärtigen
Verwaltung des Geſammtvereins in Magdeburg deren nm
ſichtiger Geſchäftsführung es zu danken ſei daß in dem ge
dachten Zeitraume der Mitgliederbeſtand um rund 1100 Perſonen

iſt und die Ziffer von 7823 erreicht hat Jm
ieſigen Zweigverein deſſen Mitgliederſtand unverändert e

blieben betrug die Einnahme 302 45 die Ausgabe 199 40 M
Mit Einſchluß von 510 50 M Beiträgen der Mitglieder wurden
insgeſammt an den Hauptverein im reren Jahre 1427 53 M
abgeführt Jn den Vorſtand wurden wieder bezw nen gewählt
die re Dr Richter Vorſitzender Uhlemann ſtell
vertr Vorſ r Kaſſenwart Ziebold Schriftührer Dittm ar ſtellvertr Schriftführer Schmeißer und

üddecke Beiſitzer des Vorſtandes und Lange und Nowsky
Kaſſenprüfer Die Stellenvermittelung bleibt in den Händen
des Mitgliedes Dürre Jn eine Beſprechung über die be
hördlicherſeits ins Auge gefaßte Aenderung einiger Beſtimmungen
der Vereinsſatzungen konnte nicht eingetreten werden da die
bezügliche Vorlage vom Hauptverein noch nicht eingegangen war
Bezüglich der angeregten Anſtellung von beſoldeten Vermittlern
verſpricht ſich der Se keinen Vortheil und erklärt ſich
deshalb dagegen Schließlich wurde zur Gewinnung neuer Mit
glieder angeregt

Der ſchon erwähnte Unterhaltungsabend mehrerer
bisheriger Mitglieder des Thalia Theaters mit Recitationen
des Hrn Direktor Karl Karutz Geſangsvorträgen von Frl
Frey c findet nicht wie irrthümlich gemeldet in den Kaiſer
ſälen ſondern im großen Saale des Kronprinz ſtatt Der
Tag der Veranſtaltung iſt unverändert Dienstag

Herr Muſiklehrer Paul Plaſchke veranſtaltet am Sonn
abend abend mit ſeinen Schülern und Schülerinnen im Neuen
Theater ein Konzert

Bei der Preisvertheilung auf der Jnternationglen
Ausſtellung für das Rothe Kreuz in Leipzig ſind auch
die halleſchen Ausſteller reichlich bedacht worden Es erhielten
die Silberne Medaille der Ausſtellung für ihre Darbietungen
die Halleſche Aktienbierbrauerei Hr Paul Bender

für ſeine Reformſtiefel mit iſolirender elaſtiſcher Zwiſchenſchicht
Hr Ewald Hildebrand für Thermometer die bronzene
Medaille Hr Bäckermſtr Aug Scope Brot und Zwieback für
Armeebedarf

Die Verwaltung des Halleſchen Bankvereins ge
währte anläßlich der Vollendung des 25jährigen Beſtehens der
Bank ihren Beamten anſehnliche Gratifikationen

Jn der vergangenen Woche ſtarben hier 42 Perſonen
einſchl 7 in hieſigen Kraukenhäuſern verſtorbenen Ortsfremden

und zwar an Jnfluenza 1 Herzlähmung 2 Luftröhrenentzündung 2
Krämpfen 1 Typhus abdominalis 1 Atrophie 3 Lungenentzün
dung 5 Schwäche 2 Lungeunemphyſem 1 Blutveränderung I
Altersſchwäche 1 Herzfehler 2 Lungenkatarrh 2 Bronchitis 1
Magen und Darmkatarrh 2 Schlagadergeſchwulſt 1 Gehirn
ſchlag 1 Diphtherie 2 Lebererkrankung 1 Lungentuberknloſe 2
Magenkrebs 1 Lungenödem 1 Bauchfellentzündung 1 Unterleibs
entzündung 1 Lungenleiden 1 Lues 1 Vergiftung 1 eine Perſonnahm ſich durch Enſchießen das Leben

Am Sonnabend kam in einer Kiesgrube bei Hohen
thurm ein Geſchirrführer von hier ſchwer zu Schaden in
dem er mit einem Beine zwiſchen dort lagernde Eiſenbahn
ſchwellen gerieth die gleichzeitig von einem Hinterrade des

agens erfaßt und mit fortgeſchleift wurden ſodaß der Mann
zu Falle kam und von den Schwellen gequetſcht wurde Er er
litt einen ſchweren Splitterbruch des Unterſchenkels was ſeine
Ueberführung in die kgl Klinik bedingte

Jn der Triftſtraße zu Giebichenſtein wurde vor
einigen Tagen hinter einem Zaune ein anſcheinend weggeworfenes
Bündel aufgefunden in dem ſich ein neues noch ungewaſchenes
denen gezeichnet F H 12 zwei Paare noch guter weißer

rauenbeinkleider gezeichnet E H und ein nicht gezeichnetes
drittes Paar Frauenbeinkleider befanden Die e ſind
aller Wahrſcheinlichkeit nach geſtohlen Die Eigenthümer
werden erſucht ſich im hieſigen Kriminalkomiſſariat zu melden
Ferner wurden einem Diebe 2 Peitſchen abgenommen

Experimental Vorträge von Guſtav Amberg
Der zweile Abend der Vorführungen des Herrn Am erf

brachte Erſcheinungen aus dem Gebiete des u Zuerſt
wurde die Erzeugung der Töne ihre Verſtärkung durch Reſonanz
und ihre Zurückwerfung an Spiegeln gezeigt Mehrere Schall
ſchwingungen können ſogenannte Jnterferenzen bilden welche ſich
in den Schwebungen dem Gehör ausdrücken Alle dieſe Er
ſcheinungen wurden mit Hilfe von Spiegeln welche auf Stimm
gabeln befeſtigt waren dem Auge ſichtbar vorgeführt Die Zahl
der Schwingungen eines Tones wird beſtimmt mittels der Sirene
von Dove danach haben die für uns hörbaren Töne eine
Schwingungszahl von 45,000 bis herunter zu 32 Ein verbeſſertes
Telephon gab mit wunderbarer Schärfe und Klarheit und zwar
dem ganzen Saale zugleich hörbar in großer Entfernung Ge
ſprochenes und Geſungenes wieder

Schwingungen von Saiten und Platten wurden ſichtbar ge
macht durch einen glühenden Platindraht und in den bekannten

niſchen Figuren Verſuche die mit großer Eleganz ausgeführt
wurden

Daſſelbe gilt von den Verſuchen mit den ſingenden und den
ſenſitiven Flammen eine ſingende Flamme die zum Schweigen
gebracht war fiel ſofort in ihren Ton zurück wenn die menſch
liche Stimme ſie durch denſelben Ton anregte Eine durch be
ſene hohen Gasdruck und eigenthümliche Brennerweite erzeugte
enſitive Flamme zuckte einem überreizten h leich ſchonbeim Ticken einer Taſchenuhr beſonders aber bei Ziſchlauten und

den hohen Vokalen empfindlich zuſammen

UniverſitätsNachrichten

Straßburg 13 Febr Ein aus Gelehrten aller Länder
zuſammengeſetzter Ausſchuß regt in einem Aufruf eine Sammlung
von Beiträgen an um dem hochverdienten Pharmakognoſtet

ev



A Flückiger hier der am Schluſſe dieſes Halbre en Weg ti keit aufgiebt eine Huldigung zu
reiten Es iſt d Ueberreichung einer Adreſſe nebſt den

Bildniſſen von Freunden und Fachgenoſſen ferner die ellung
iner lügigerzsaiftung 8 uge faßt Geldbeträgekönnen an Prof Dr Tſchirch in Bern eingeſandt werden ebenſo

die Photogramme Viſitenkartenformat nebſt dem auf ein 50 mm
breites Stück Papier zu ſetzenden Namen des Einſenders

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
in 14 Febr Orig Mitth Die Münchenergute b Belle Alliance Theater nach Anzen

rubers Lediger Hof eine Bauernpoſſe Der Nöth
elfer gebracht Dieſelbe iſt in der Saale Ztg gelegentlich

des halleſchen Gaſtſpieles der Münchener ausführlich beſprochen
worden Red Zwei routinirte Schauſpieler wollten ihrem
Kunſtchef Herrn Hofpauer eine dankbare Rolle auf den Leib
chreiben und ſie ſetzten in die übliche Salontirolerei einen

üerwelthelfer der Ehen ſtiftet Streitigkeiten ſchlichtet Pfarrer
Doktor und Apotheker in einer Perſon iſt Da Herr Hofpauer
ſehr komiſch war und da flott gejodelt und geſprungen wurde
hat der Spaß ſehr gefallen Morgen iſt im Hoftheater die
Generalprobe Dienstag die erſte Aufführung von
Wildenbruch s Märchenkomödie Das heilige Lachen
Der Kaiſer der ſich auch für dieſes phantaſtiſche Werk des Hohen

ollerndichters lebhaft intereſſiren ſoll hat für den erſten Abendſein Erſcheinen zugeſagt und wird auch der Probe
beiwohnen Heute mittag iſt Albert Niemann zumerſten male wieder vor ſeinen Getreuen erſchienen Jn der
ren e zu der Gedächtnißfeier für Richard

a gner ſang er den Siegmund im erſten Akt der Walküre
und Siegfrieds Tod gus der Götterdämmerung Wennauch dieſer größte Künſtler der modernen Opernbühne im Frack
eines Konzertſängers ſeine ſchauſpieleriſche Meiſterſchaft nicht
bethätigen kann ſo Serraſchte er doch durch die Kraft ſeiner noch
immer ungebrochenen Stimme und durch die fortreißende Macht
ſeines dramatiſchen Ausdruckes Die Philharmonie war
äberfüllt Niemann wurde mit Enthuſiasmus begrüßt und
ebenſo wie ſeine geniale Partnerin Roſa Sucher mit Beifall
überſchüttet Der Dirigent Herr Karl Klindworth konnte
mit ſeinem bedächtig akademiſchen Weſen mit dem heißen Tempera

ment Niemann s nur ſchwer r u a
Die Bürgerſchaft von Spandau wird Kaiſer Friedrichin dieſen Jahre ein ſtattliches Denkmal errichten leſen Das

Standbild das den berliner Bildhauer Manthe m Schöpfer
t und in der Gießerei von Caſtner u Cie in Berlin in
ronce hergeſtellt wird erhält Ueberlebensgröße Die Ent

hüllung des Denkmals findet am 18 Okt ſtatt Die Koſten ſind
durch freiwillige Beiträge in der Bürgerſchaft aufgebracht
worden

Gerichtsverhandlungen
Halle 15 Febr Orig Mitth Jn heutiger Schwur

r n g wurde der Dienſtknecht Johann Friedrich Gräf
aus Roßbach de bat zuletzt in Geuſa bei Merſeburg 26 Jahre
alt bisher nicht beſtraft wegen vorſätzlicher Brandſtiftung 308
Str ohne Annahme mildernder Umſtände zu 2 Jahren
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt Der Fall
detraf den ſ Z in der Saglezeitung mitgetheilten Brand vom
Abend des 9 Nov v J in Geuſa bei dem eine dem Gutsbeſitzer
Taubert gehörige mit Getreidevorräthen gefüllte Scheune voll
ſtändig durch Feuer zerſtört wurde

Erfurt 14 Febr Orig Ber Vor hieſiger Straf
kammer wurde geſtern gegen den Landwirth Otto aus
Elxleben a d Gera verhandelt Derſelbe fuhr am 10 Auguſt
v J einen Laſtwagen am hieſigen Glacis entlang und hatte
hierbei das Unglück als er an einer abſchüſſigen Stelle um eine
Ecke bog eine über den Weg ſpringende Frau zu überfahren
was nach drei Tagen den Tod derſelben zur Folge hatte Darauf hatte
ſich O geſtern wegen fahrläſſiger Tödtung zu verant
worten Die Staatsanwaltſchaft beantragte 3 Tage Gefängniß
Das Urtheil lautete auf Freiſprechung da lediglich ein
unglücklicher Zufall vorliege für den der Angeklagte nicht r
Verantwortung gezogen werden könne Der 650jährige
Schuhmachrr Albert Zink von hier der ſich wiederholt ſchwer
gegen ſeine eigenen 17 bezw 19 Jahre alten Töchter ver
gangen hatte wurde zu 2 Jahren Zuchthaus und d gahre Ehrverluſt
verurtheilt Der Redacteurdes Erfurter Tageblattes
Großmann hatte in einem Berichte über eine Feuersbrunſt
behauptet es ſei kein Polizeibeamter zur Stelle geweſen
Er wurde vom Schöffen gericht wegen Verübung groben
Unfugs zu 30 M Geldſtrafe verurtheilt

T Provinzial Nachrichten
Weißenfels 14 Febr rig tun Heute nachmittag fand

eine aus Stadt und Land ſtark beſuchte Bürgerverſammlung
auf dem Bade ſtatt welche Stellung zu dem Zedlitz ſchen
Schulgeſetz Ent wurf nahm Nach Anhörung eines inhalt
reichen ortrages ſeitens des r Buchdruckereibeſitzers
Dr Stadie wurde folgende Reſolution gegen etwa 30 ſozial
demokratiſche Stimmen angenommen

Die heutige von ca 500 Perſonen beſuchte Bürger
verſammlung auf dem Bad zu Weißenfels erblickt in der
Annahme des Volksſchülgeſetz Entwürfs eine große

e r für die geiſtige Entwicklung des preußiſchen
olkes
Die Bürgerverſammlung beſorgt daß die darin erſtrebte

konfeſſionelle Einſeitigkeit ſtatt der von der Regierung
davon erhofften Sicherung es konfeſſionellen Friedens
eine Verſchärfung der konfeſſionellen Gegenſätze
und die darin zugeſtandene Mitherrſchaft der Kirche
über die Schule wegen des damit auf die Lehrer ausgeübten
zede Freudigkeit im Amte erſtickenden Zwanges ſtatt der
beabſichtigten Stärkung des religiöſen Sinnes der
Schuljugend vielmehr eine Schwächung deſſelben herbeiführt

Die Bürgerverſammlung weiß daß dies Urtheil über den
Gefetzentwurf von Wählern nationalliberaler und kon
ſervativer Richtung getheilt wird und erwartet deshalb von
dem Abgeordnetenhauſe daß es den vorgelegten Geſetzentwurf
da grundſätzliche Aenderungen nicht in Aus icht ſtehen ablehnt
und ſich nur bemüht die Veſoldungsfrage geſetzlich zu regeln

Von den ſtädtiſchen Behörden erhofft die Bürger
verſammlung entſchiedenes Eintreten für die bewährte Ordnung
des ſtädtiſchen Schulweſens zur Sicherung dieſes blühenden
Zweiges kommunaler Selbſtverwaltung

Weißenfels 14 Febr Orig Mitth Jm irſchrn der Zweigverein des Erantetiß en denen Hirſch

erſammlüng Hr Paſtor Keller aus Berlin ſprach über
Sittlichkeit und Volkswohl Durch Explofion einerLdihlampe in der Werkſtatt des Gürtlers Baudi hier wurden

arge Verwüſtungen angerichtet Zwei Giebelwände wurden aus
einander geriſſen und ein Tra ebalken um 7 ew aus ſeiner
früheren Lage weggeſchoben lücklicherweiſe iſt der Jnhaber
ohne erhebliche Verletzungen davongekommen

Seehaunſen 14 Febr Orig Mitth Auch unſere Stadt
verordneten haben
Schulgeſe genommen ſämmtliche ritgiede erklärten r
gegen den Entwurf und ermächtigten den agiſtrat falls eine
gemeinſame Petition ſeitens der Städte in dieſem Sinne vor

Vinsegnung

jetzt Stellung zu dem Zedlitz ſchen K

bereitet werde dieſelbe zu unterſtützen Die Stadtverordneten Blücher von Zablnatt halte nun die Loſicht nach Südamerika
wählten an Stelle des freiwillig aus dem Magiſtratskollegium

iedenen Rathmanns Kaufm Schulze Hrn r W
uneß Der altmärkiſche Miſſionsverein hatte im 7

gebe eine Einnahme von 8387 1500 M weniger i
orjahre

Naumburg 13 Febr Orig Mitth Die geſtrige Sitzung
der Stadtverordnetenverſammlung ſtimmte der Errichtung
eines Polizei Gefängniſſes zu wofür 7000 M ausgeworfen
werden ſowie der Erweiterung der ſtädtiſchen Spar
kaſſe und wählte als Vertreter des in Halle ſtattfindenden
Städtetages ihren Vorſteher Herrn Ober Regierungsrath
Göſchel Die Lauchſtädter Nachr melden Der für Sonntag
den 7 d angekündigte Pfannkuchenſchmaus mit Ball bei
Herrn Heinrich in Schotterey konnte leider der im Orte herrſchendenKlauenſeuche wegen nicht abgehalten werden Die
Kriegervereine des Amtsbezirks Goſeck haben ihre Kapitalbeſtände
ſämmtlich bei dem jetzt in Zahlungsverlegenheiten befindlichen
Naumburger Bankverein niedergelegt

Erfurt 14 Febr Orig Mitth Seitens des hieſigen ſo zial
demokratiſchen Vereins war bei der Polizeiverwaltung be
antragt worden den jetzt leer ſtehenden Cirkus Corty
Althoff zu einer öffentlichen Verſammlung benutzen zu
dürfen Die Polizeiverwaltung hat den Antrag abgelehnt Da
der Cirkusbau ſchleunigſt abgebrochen werden müſſe Jn
geſtriger Sitzung des Land wirthſchaftlichen Kreisvereins
wurde beſchloſſen bezüglich einer in Ausſicht genommenen Ver
ſicherung von Schlachtvieh im Erfurter Schlacht
hauſe den Vereins Vorſtand zu ermächtigen mit dem hieſigen
Magiſtrat bezüglich Errichtung einer obligatoriſchen Rindriehderſicherung im Schlächthauſe in Verbindung zu treten

Torgan 14 Febr Orig Mitth Am Montag begeht Hr
Gymnaſialdirektor Dr Haacke ſein 50jähriges Amts
jubiläum Auf den ausdrücklichen Wunſch des Jubilars unter
bleiben alle Feſtlichkeiten Wie verlautet würden bei ſeinem
Scheiden aus dem Amte dem verdienten Schulmanne von
Schülern und Freunden Zeichen der Dankbarkeit und Werth
ſchätzung gewidmet werden

Artern 14 Febr Orig Mitth Am Freitag beſchloß die
hieſige Zuckerfabrik ihren diesjährigen Arbeitsabſchnitt Es
ind während deſſelben etwas über 550,000 Ctr Rüben ver
arbeitet worden Ein großer Theil der Rüben wurde an andere
Fabriken abgegeben da der Wiederaufbau der durch Brand
Wehen Gebäude erſt anfangs Dezember beendet wurde

ie bisher immer ſo bildete auch geſtern wieder ein ſog
Rübenball an dem Lieferanten Beamte und Arbeiter theil
nahmen den Beſchluß des Arbeitsabſchnittes Jn letzter Nacht
zwiſchen 1 und 2 Uhr wurde ein prachtvolles Nordlicht
beobachtet

Querfurt 14 Febr Orig Mitth Der landwirthſchaftliche
Verein Steigra verbindet mit ſeiner am 18 d in Steigra
ſtattfindenden Verſammlung einen Saatenmarkt den auch

mitglieder und Händler mit Getreide Kartoffeln c beſchicken
önnen

Bitterfeld 15 Febr Orig Mitth Auf hieſigem Bahnhofe
wurde heute früh kurz nach Mitternacht der Wagenſchieber
Große von hier mit ſchweren Verletzungen aufgefuünden
Der Mann war in der Dunkelheit in eine Aſchengrube gefallen
und beim Ausſteigen aus derſelben von einem einlaufenden Zuge
über beide Beine gefahren worden Der bedauernswerthe Mann
wurde nach der halleſchen Klinik gebracht woſelbſt ſich die
Abtrennung der zermalmten Beine als nothwendig erwieſen hat
Der Unglückliche iſt erſt ſeit etwa Jahresfriſt verheirathet

Sondershauſen 13 Febr Orig Mitth Der Fürſt be
giebt fich morgen mit ſeiner Gemahlin zu mehrtägigem Auf
enthalte nach Berlin Für Dienstag dieſer Woche und geſtern
abend waren Einladungen zu Hofbällen ergangen An dem geſt
rigen Hofballe nahm das Offiziercorps des 71 Jnfanterieregi
ments deſſen Jnhaber bekanntlich der Fürſt iſt faſt vollzählig
theil Der neugewählte erſte Bürgermeiſter unſerer
Stadt Herr Kühne wurde in heutiger Sitzung der Stadtver
ordneten durch Hrn Landrath Henniger in ſein Amt eingeführt
und vereidigt Der ſtellvertretenden Amtsführung des zweiten
Bürgermeiſter Drechsler wurde in der Einführungsrede rück
haltloſe Anerkennung gezollt

Jenag 14 Febr et t Die Univerſiät Jena beſitzt
wei bedeutende Dotalgüter die Herrſchaft Rem da und das
tittergut Apolda die in erſter Linie zur Unterhaltung derHochſchule dienen Dieſe Güter genießen Steuerfreiheit was

ſchon öfter Anlaß zur Beſpre n im Gemeinderathe unſerer
Nachbarſtadt Apolda gegeben hat Auch in letzter Sitzung nahm
ein Mitglied Veranlaſſung die akademiſche Steuerfreiheit zu
berühren Der Gemeinderath beſchloß darauf den Gemeinde
vorſtand zu erſuchen möglichſt bald eine Petition an Regierung
und Landtag auszuarbeiten in der gebeten werden ſoll die
Akademie Jena zu den Gemeindeſteuern heranzuziehen

Saalfeld 14 Febr Orig Mitth Der hieſige Gemeinderath
hat den Arbeitern der durch den Konkurs der Vereins
bonk in Mitleidenſchaft gezogenen Vogelſchen Nähmaſchine n
fabrik die Umlagen für das IV Quartal 1891 erlaſſen Auch
ſeitens der Regierung iſt ihnen die Staatsſteuer für den
ſelben Zeitraum erlaſſen worden Der Gemeinderath hat
die Aufnahme einer Anleihe von 200,000 M bei C A
Waſſermann in Bamberg ehe Die Anleihe wird
al pari aufgelegt gegen eine einmalige Proviſion von 2 Proz
und halbjährliche Zinsfreiheit Die Abnahme kann jeder Zeit
erfolgen die Verzinſung tritt erſt mit dem Tag der erfolgten
Abnahme ein

Jn Grimma riß der in der Nacht zum 13 d durch die
Straßen fegende Sturm auf dem Markte ein Haus nieder
Zunächſt wurde das Dach abgehoben und auf das Pflaſter ge
worfen wo es in drei Theile zerbarſt ann ſtemmte derSturm ſich gegen die Wände bis auch ſie mit dumpfem Schall
leere Glücklicherweiſe ſind bei dem Zuſammenſturz
denſchen nicht zu Schaden gekommen

Vermiſchtes
Verdorben geſtorben Nach einer Meldung aus New

York iſt daſelbſt der Graf Ferdinand Blücher von Wahl
ſtatt ein Sohn des Fürſten Blücher von Wahlſtatt auf Krieb
lowitz in Schleſien am jüngſten Mittwoch in ärmlichen Ver
hältniſſen an der Jnfluenza geſtorben er Verwalter des
Heims für deutſche Einwanderer erſtattete durch eine Kabel

depeſche dem Vater Anzeige von dem Ableben ſeines Sohnes
und erſterer wies in Folge deſſen Geld an um für ein an
d Begräbniß des Sohnes Sorge zu tragen Der 24
d

jahre alt gewordene Graf Ferdinand halte hier als Lieutenant
e militäriſche Laufbahn aufgegeben und war wie viele andere

ſeiner Kameraden nach Amerika ausgewandert um drüben ein
neues Leben zu beginnen Jm Juli v J verheirathete er ſich
mit Miß Alma Löb aus Brooklyn Das war aber eine Heirath
der Jrrungen denn ſeine Braut die der Graf für die ter
eines Millionärs gehalten hatte war vermögenslos und d
wieder war in dem Glauben befangen daß ihr Bräutigam alsder Sohn eines Fürſten ſo große Enkunſte habe um ſelbſt die

oſten eines ſtandesgemäßen Haushalts beſtreiten zu können
Nachdem beiderſeitig die Enttäuſchung erfolgt war kehrte die
junge Frau zu ihrem Vater zurück und ſuchte auf deſſen Be
treiben eine Eheſcheidung herbeizuführen Graf Ferdinand

er

m rer es Eude
u u ſt mili Dienſte r tt j cersführen konnte winde er v

und dieſe tückiſche Krankheit bereitete m

Störung des Gottesdieuſtes Vei dem Goktesdienſte im
Berliner Dom dem auch der Kaiſer beiwohnte trat eine Störung
durch einen Mann ein der nach den erſten Worten des Geiſt
lichen ausrief Das 1000fjährige Reich wird kommen Nach
dem zweiten Verſuch ſeine Worte zu wiederholen wurde er vom
Kirchendiener ergriffen und dem anweſenden Polizeihauptmann
übergeben Auf der Polizeiwache erklärte er daß er früherPaſtor in einem Dorfe bei Kroſſen geweſen wegen eines Nerven
leidens aber internirg worden ſei Der Mann wurde vorläufig
auf der Wache zürückdehalten Der Kaiſer ließ ſich nach dem
Gottesdienſt über den Fall berichten

Die Weichſelbrücke bei Fordon Der Reichsanzeigerbringt folgende Mittheilung hsanzeigttheilun Jahrelange Unterſuchungen und
oben welche die Eiſenbahndirektion Bromberg mit dem
homasflußeiſen des Aachener Hütten Aktien

Vereins veranſtaltet hat und die nicht weniger als 1706
Einzelverſuche umfaſſen haben dazu geführt daß dieſes Thomas
flußeiſen Material im Wettbewerbe deg das SiemensMartin

zu der größten Eiſenbahnbrücke derjenigen über die
Weichſel bei Fordon Verwendung finden wird

O höchſt gerechter Richter Gegen einen hohen Beamten
eines pariſer Kreditinſtituts war eine Klage eingelaufen bei welcher
es ſich um eine Unterſchlagung von 700,000 Fres handelte Der
Angeſchuldigte wurde vor den mit der Vorunterſuchung beauf
tragten Kommiſſar Cochefort geladen aber nicht verhaftet da
ſeine zwei Schwäger ſich ſofort bereit erklärten die ganze unter
ſchlagene Summe zu bezahlen Dieſelben ſtellten aber eine Be
dinguug die ſofortige Ausweiſung der Geliebten des Angeklagten
einer ſehr hübſchen Ausländerin welche angeblich die alleinige
Urſache der vorgekommenen Veruntreuungen ſein ſoll Dieſe
Bedingung iſt erfüllt worden Der Polizeipräfekt hat die koſt
ſpielige Dame über die Grenze begleiten laſſen Damit iſt die
Angelegenheit erledigt

Braudſtiftung im Gefäugniß Das Gefängniß zu Metz
wäre kürzlich beinahe das Opfer einer ſchweren Brandkataſtrophe
geworden Die in Unterſuchungshaft ken Hebamme Lindner
hatte ſich aus der Gefängniß Kapelle Petroleum und Kerzen
reſte zu verſchaffen gewußt mit denen ſie ſich heimlicherweiſe in
den Gefängnißſaal ſchlich und dort die zu einem Haufen zu
ſammengetragenen Kleider anſteckte Eine an das Bett gefeſſelte
Kranke hörte das Praſſeln der Flammen auf ihr Geſchrei eilte
das Aufſichtsperſonal herbei und löſchte den ſchon ziemlich aus
gebreiteten Brand

Ceylon in Chicago Die Regierung von Ceylon hat nach
einer uns zugehenden Meldung eine Summe von 8000 Lſtrl
für die Vertretung der Jnſel auf der chicagoer Weltausſtellung
bewilligt und von der Direktion der Ausſtellung neben einem
Platz zur Errichtung eines Theepavillons eine Fläche von 1200
Fuß reſerviren laſſen

Warnung Graf Kleiſt vom Loß iſt geſtern aus dem
Gefängniß zu Plötzenſee entlaſſen worden

Handels und Verkehrs Nachrichten
Dividenden Bierbrauerei Kelbra vorm Gebrüder Joch

Bei gleichen Abschreibungen wie im Vorjahre hat der Aufsichtsrath be
schlossen für 1892 die Vertheilung von 7 Proz Vorjahr 6 Proz
Dividende vorzuschlagen Bei der Providentia Frankfurter Ver
sicherungs Gesellschaft Kommt eine Dividende von 45 M auf die Aktie
oder 2654 Proz wie 1890 zur Vertheilung Die Dividende der
Rückversicherungs Aktiengesellschaft Providentia wird
34 A oder 17 Proz betragen 1890 30 M

Der Jahresbericht des Schlesischen Bank vereins er
wähnt der Verlust durch die bekannten Unterschlagungen in
Leobschütz betrage 275,631 M wovon 252,099 M durch eine frei
gewordene Reserve gedeckt werden Der Rohgewinn beträgt 1,857,481 M
1890 2,699,740 M der Reingewinn 1,478,524 M 2,362,365 M Davon

werden dem Reservefond I 73,920 M 115 328 MA dem Reservefond II

Dividende 5 Proz 1890 7 Proz

Zahlungs Binstellungen

z s 3 7F J S a 235Namen Wohnort m S 5 s S agericht Se 7 S
Isidor Tippmann Kſm Bamberg Bamberg 110 2 26 3 10 3 4
Paul Meier Kfm Berlin Berlin 10 2 15 3 3 11 4
Gustav Gärtner Kfm Berlin Berlin 10 2 21 3 25 2 23 4
Zephirin Viernickel Kfm Weissen Bischofshm

brunn v Rhön 9,2 I11 3 3 21 3Jean Walch Kfm Dortmund Dortmund 10 2 20 3 25 3 28 3
Heinr Wüllner Kfrm Altenessen Essen 2 26 3 3 4Albert Rüdiger Tuchfbr Forst Forst 2 20 3 3 31 3
Peter Ernst Kfm Würm Geilenkirchen 2 93 3 18 3Wilh Nuss jun Fabr Voerde Haspe 2 26 3 24 2 4Wilh Fischer Techniker
Inh d Fa Kippenbaum

PFischer Mannheim Mannheim 2 12 3 26 2 29 3r Huber Kfm München München 2 3 93 3Arnold Stürze Holzhdlr Naumb a S Naumb a S 2 12 3 3 22 3
Oskar Melehert Kftm N Ruppin N Ruppin 2 12 3 4Adolf Wiechmann Buch
händler Oldenburg Oldenburg 2 15 3 3 4W Wiechmann Buch
binder Oldenburg Oldenburg 2 15 3 3 4I Rosenzweig Inh d FaG Schulze Co Plauen Plauen 10 2 19 3 27 2 30 3

Leo Grand Kfm Spandau Spandau 2 16 4 3 29 4J Brunwald Kfm öben Steinau a O 2 3 23 2 15 3
Herm Cosmar Nachf Stettin Stettin 2 4 3 21 4C F Falkenberger Ce Nieder Stollberg
mentwaarenfabrikant würschnitz i E 2 3 3 29 3

V Henning Kſm Wiesbaden Wiesbaden 2 29 2 3 3C R Hölzer Kfm Mitinh
d Fa Wollmann Co Bautzen Bautzen I11 2 31 3 4

A Wollmann geb Wolkft
Ih d Fa Wollmann Co Bautzen Bautzen 11 2 31 3 3 4

C D Schmincke geb
Sehulenburg Inh d Fa Heme

Gebr Schminecke lingen Bremen 11 2 15 3 3 4Isidor Cohn Kfm Breslau Breslau 2 29 3 3 30 3E M Bach Fabrik Burgstädt Burgstädt I11 2 17 3 10 3 26 3B Dunekel Napez u Dee

i Fa B Dunkel Co Halle a S Halle a S 10 2 4 12 3 23 4
J H Nagel Kfm Lübbecke Lübbecke I11 2 193 3 B 3
W Mareus Kfm Lüneburg Lüneburg I 10 2 15 3 3 4Th Julow Kfm Inh d

2 15 3 3 20 3Fa Julow Co eseim ülheimE Gerber Kim i Fa Mü
Balthasar Gerber a Rh a Rh 2 31 3 2J H A Büsing Maschi
nenfabrik Oldenburg Oldenburg 10 2 20 9 33 13 4

J Kwasniewski Buehhdl Ostrowo Ostrowo 10 2 20 3 3
B F Hittscher Kkm Jels ödding 2 2 24 2 11
EduardRöhrkasten Kfm Barenburg Sulingen 2 14 3 3 13 4Hrm Wiedenhagen Kfm Tapiau Tapiau 2 3 3 3

Chemisoche Produkte
Hamburg 13 Febr

mann Die letztwöehentlichen Notirungen konnten sich
geringen Kauflust nur sehwach be
sAmmiliche Artikel durchweg 10 1b P

ug von Neuheiten in den Abtheſtungen fürKleiderstote und iadehen Contection
Verkauf zu streng ſesten anerkannt niedrigsten Preisen Walle Saale

60,009 M 205,600 M zugewiesen Tantièmen 132,104 A 188,212 M

Chili Salpeter Bericht von Cölle u GSe
iehts der

und schliesst Markt für
niedrigerWir notiren heute Locowaare 10 M Lieferung Febr März d J

9,00 d März April J J 9,10 per 80 Kg erste Kosten a bier

J Lewüm

a
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F J Schultz alle aß viv rvis afs Bauer
Tuchhandlung verbunden mit Anferligung eleganter Herren Garderobe

beehrt ſich den gang sämmtlicher Venheitenm für die

Frühjahrs und Sommer Saison
hierdurch ergebenſt anzuzeigen und bittet um geneigtes Wohlwollen

We e e e e S 5 J e Were e28 aNeues rosses Etublissoment
Kommandiät Gesellschaft

e
2 2W A
e Halle a S 16 Leipzigerstr 16 se a

Dröoffnung Ende Vebruar 2d 2i in Posamenten Tapisserie Kurzwaaren und Putz
I 72 Vilialen

g u

eheNu z Tuuculr ſDresden Kgl Conwervatorium für Muvik u Theater
I April neuer Cursus Aufnahme auch zu anderer Zeit 45 Lehrſächer

765 Schüler 1890/91 87 Lehrer dabdi Doering Praescke Gruetzmaeher
Jensen Krantz Rappoldi Scharfe Senſf Georgi Frl Orgeni Frau Otto
Alvsleben Frau Rappoldi Kahrer Prospekt und Lehrerverzeichniss durch Datumstem pe Beträge 200 des Actien Capikals vom 15 Februar 1892 ab beim

auf Actien E Michaelis Co in Liqu zu Halle

Die Actionäre der Hall Bierhrauerei Command Geſ

werden hiermit erſucht die bei der Liquidation auf ihre Actien entfallenden

Frof Krants Direktor vorſchriftsmäßig zur Ualleschen Bankverein von Kulisch Kaempf Co
zu Halle a S gegen Rückgabe der Actien in Empfang zu nehmenEntwerthung Halle a den 12 Februar 1892

r Ilallesche Bierbrauerei Commandit Ges auf Aetien
Selbſtfärber mit Gummi Rädern B Michaelis Co in Liquoder gravirten Metallrädern Alb Brand Göricke

empfiehlt und hält vorräthig

otto Unbekannt Bekanntmachung
Kleinſchmieden quervor

enheit
hochinteressantes

Iustrument
patentirte

Aeccord Zither
Nr VII

Zu meiner rühmlichſt anerkannten Zitherharfe habe ich noch die
wirklich großartige

ACCOoOrd4 Zither auch Volkszither
J genannt eingeführt Die Accord Zither iſt für einen jeden der nur nene Gänſefedern zialiſt für leidende Füße

e Um Jrrthümern vorzubeugen ſetze ein geehrtes Publikum in Kenntnißdaß ich nunr bei geſunden Füſten welche leider ſo wenig exiſtiren genau
nach dem Fuße arbeite bei leidenden aber namentlich bei den ſo weit vero u c breiteten Platt und dazu neigenden Füſzen genau der individuellen Form

7 derſelben Rechnung trage Bei jungen noch im Wachsthum befindlichen Per
ſonen übernehme ich für Beſeitigung dieſer Uebel Garantie während bei älterenHett de n audl Perſonen der weiteren Ausdehnung durch meine Methode wirkſam vorbeuge

ſ Joh Jajszycek Spe Schuhmachermeiſter

Muſik liebt ein willkommenes Jnſtrument denn ein jeder Laie iſt u Halle a/S Frieſenſtraſze 12thatſächlich im ſtande ohne Lehrer und ohne Notenkenntniß dieſes en L 08 on detail
hübſche Jnſtrument nach etwa einſtündiger Uebung erlernen zu können N 3 ſt vondengeringſtenDer Verkauf von ca 50000 Stück innerhalb zweier Jahre ſowie eue Bellen bis zu den feinſten
viele Anerkennungsſchreiben bürgen für das wirklich gute leicht
j faßliche Jnſtrument Weitere Worle hierüber ſind überflüſſig Preis
16 Mark mit Schule Außerdem empfehle kleinere Nummern von
3,50 bis 11 Mark

Liederhefte für Aecord Zithern ſowie Schulen für alle
Jnſtrumente Gratis und franko verſende ich

I Preiscourant über Schweizer Spieldoſen Symphonions
Ariſtons Manogams 2e und über alle nur erdenkbare

hantaſieartikel mit Muſik
II Preiscourant über Blas und Streichinſtrumente ſowie

deren Beſtandtheile,

7 o 3 SAer LeipzigGegr 1870 Königsplatz 4 part u 1 Etage
Grösstes Special Musikinstrumenten eschäft Leipzigs

herrſchaftlichen Betten Vettbar en detailchend Drell u Federlein in
beſter Qualität zu billigſten Preiſen
Benkwitz Alter Markt 34

Ausverkauf
Bilder aller Arten Photographie

ſtänder Spiegel e ſtelle ich wegen
Geſchäftsverlegung zu bedeutend herab
geſetzten Preiſen zum Ausverkauf
W Rudloff s Wwe Tage

5 Laden der Kaiſerſäle

Ein Billard

Reimer C Kretschmer
Eiſen Stahl Kurzwaaren

und Ofen Handlung
Untere Leipziger Straße 15

en gros

En detaill

so

1 m 70 em lang 1 m breit mit vollr ä
u e en Tanzunterricht im Roſenthal

2 z ſowie Ti ühle in grAmmendorfer ühle nwerlze n Wien o t hle in großer theilt zu jeder Tages und Abendzeit gegen maſtiges Honorar
Geſchäftseröffunn g Friedr Peilebe Geiſtſtr 29 Ad Fröbe Dreyhauptſtraße 2 III

Mit heutigen Tage eröffnete ich in meinem Hauſe Mansfelder Ein noch Zut erhaltener

raße 4 icke eine Kaffeebrennerſt Werten ſleue Knmceger Minhlenfabrikate t an Größe 10 Pfd Bretschneider s Hötel
Sämmtliche Fabrikate kommen in garantirt reiner Waare zum Verkauf Dfferten mit Preisangabe unter 888

und werden zu Engros Preiſen auch im Detail Geſchäft abgegeben K in der Exp d Ztg niederzulegen Empfehle meinen vorzüglichen Mittagstiseh im Abonnee er Zeines Rogogenmehl Ia Weizenmehl ſowie rer r mont h 1,00 zugleich bringe ich meine freundl Locnlitäten
U e in Erinnerung chachtungsrol ratsgehnn n n u J wechauiſher Kiavierſpieler Nöoehaehtängerol D BretschneiderMühe Ammendorf Aug Schramme e e

x b
a

MFür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblätkern
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